
Über den Sinn des obligatorischen Einigungsversuchs 
nach § 305 Abs. 1 Nr. 1 InsO – auch in aussichtslosen  
Fällen – lässt sich trefflich streiten, 1 ist aber als gesetz-
geberische Entscheidung hinzunehmen. Allerdings gilt 
bezüglich des AEV: „Im Interesse einer flexiblen Schulden-
bereinigung, die weitgehend von der Privatautonomie be-
herrscht ist, hat es der Gesetzgeber bewusst unterlassen, 
Strukturen des außergerichtlichen Einigungsversuchs vor-
zuschreiben.“ 2 

Vor diesem Hintergrund ist es möglich, den Vertragstext 
des Vergleichsvorschlages den Gläubigern auch durch 
Verweis auf eine Webseite zu übermitteln. Die Gläubiger 
erhalten ein Schreiben, in dem alle notwendigen Infor-
mationen gegeben werden. Dies sind: persönliche Situa-
tion des Schuldners (insbesondere: berufliche Situation, 
Einkommen, Unterhaltspflichten) und Anzahl der Gläubi-
ger und Gesamtverschuldung. Jeder Gläubiger erhält 
dann auch seine individuelle Quote mitgeteilt.  

Der Passus sieht dann im Ergebnis etwa so aus:  

Frau Musterfrau ist überschuldet. Es bestehen Ver-
bindlichkeiten bei über xxx Gläubigern in Höhe von 
xxx Euro. Demgegenüber besteht folgende finanzielle 
und soziale Situation: Frau Musterfrau ist (…).  

Daher kann eine Regulierung der o. g. Verbindlichkei-
ten nur über einen Schuldenbereinigungsplan erfol-
gen. Den Plan finden Sie unter www.soziale-schuld-
nerberatung-hamburg.de/AEV-2021-01-19.pdf  

Ihre Quote an der Gesamtverschuldung beträgt xx,xx 
Prozent. Wir empfehlen Ihnen, den Vorschlag anzu-
nehmen, da (…)  

Die Quote wird automatisch mittels Formelfelder gene-
riert. Inhaltlich wird der AEV natürlich wie vorgeschrie-

ben und fachlich-seriös erforderlich „auf der Grundlage 
persönlicher Beratung und eingehender Prüfung der Ein-
kommens- und Vermögensverhältnisse des Schuldners“ 
(§ 305 Abs. 1 Nr. 1 InsO) erstellt und vor allem mit den 
Schuldner_innen besprochen. Aus diesem Grunde unter-
schreibt der Klient oder die Klientin auch eine Papierver-
sion des AEV-Vorschlags für die eigene Schuldnerbera-
tungsakte. Das hat keine juristischen Gründe, sondern 
eher pädagogische (z. B. Herstellung von Verbindlichkeit).  

Der „Link-AEV“ wird einzig bei sog. „Nullplänen“ 3 einge-
setzt, in denen also kein pfändbares Einkommen vorliegt. 
Da diese ohnehin in aller Regel von den Gläubigern ab-
gelehnt werden bzw. nicht zustande kommen, kommt es 
nicht zu Verwerfungen.  

Die Erfahrungen sind positiv. Nur sehr vereinzelt melden 
Gläubiger, dass der Link nicht zu öffnen sei, was aller-
dings vor dem Hintergrund als Einzelmeldung nicht nach-
vollziehbar ist. 
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Matthias Butenob ist Jurist und Vorstandsmitglied der 
LAG Schuldnerberatung Hamburg e. V.  

Matthias Butenob 
Außergerichtlicher Einigungsversuch (AEV) mittels Vertragstext als Link 
Ein Beispiel für Nachhaltigkeit und Digitalisierung im Beratungsalltag
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1 Näher: Schmidt-PrivatInsRK/Butenob § 305 Rn. 21ff; Grote, ZInsO 
2001,17; Ludwig, ZInsO 2017, 863, 873. 

2 BT-Drucksache 14/5680, S. 14, rechte Spalte. 
3 Kritisch zu diesem – allerdings eingeführten – Begriff: Schmidt-

PrivatInsRK/Butenob § 305 Rn. 12.


